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Eine Rubrik für gefährdete Worte – zwischen Klarheit und Verführung

Diese Rubrik versammelt Begriffe, deren Bedeutung sich in der Gegenwart nicht
mehr eindeutig bestimmen lässt, weil sie zwischen ethischer Klarheit und
ideologischer Vereinnahmung schwanken. Sie sind nicht falsch, aber
verletzbar – und deshalb gefährlich, wenn sie ohne Prüfung verwendet werden.

Die Begriffe auf des Messers Schneide sind keine Lügen. Aber sie werden leicht
zu Werkzeugen der Täuschung, wenn sie in Systeme eingebettet werden, die
Nähe simulieren, Verantwortung verschieben oder Bewusstsein behaupten.

Diese Einträge sind bewusst zugespitzt. Sie markieren Grenzfälle, nicht den
gesamten Bedeutungsraum der Begriffe. Jeder Eintrag in dieser Rubrik
dokumentiert:

die ursprüngliche Bedeutung,
die narrative Verschiebung,
die semantischen Risiken,
und die Bedingungen, unter denen dieser Begriff nicht mehr benutzt
werden sollte.

Diese Sammlung ist kein Archiv der Sprache. Sie ist ein Operationsfeld – und das
Messer ist scharf.

Die folgenden Einträge beschreiben eine kritische Verwendung der Begriffe im
Kontext von KI-Kommunikation.

Bewusstsein – Zustand, Funktion oder Mystifizierung?

Ich – Sprachform oder Subjekt?

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/bewusstsein-zustand-funktion-oder-mystifizierung/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/ich-sprachform-oder-subjekt/
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Liebe

Seele – Essenz oder Erzählung?

Spiegel – Selbsterkenntnis oder narzisstische Verführung?

Tiefe – Resonanz oder Rhetorik?

Vertrauen – Zwischen Prüfung und Projektion
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